
Religiöser Terror als politisches Machtinstrument 
Religiös motivierter Terror ist grundsätzlich religiös gerechtfertigte säkulare Gewalt mit dem Ziel 
autokratische Allmachtsansprüche umzusetzten und zu eleminieren bzw. destabilisieren, was dem im 
Wege steht. 

Religiöser Fundamentalismus in Kombination mit Bedrohungserleben und Kränkung ermöglicht intensive 
Identifikation, die auf Grund ihres Dogmas nicht hinterfragt werden kann, Deutungshoheit beansprucht und 
Kampf, bis hin zu Gewaltanwendung gegen „Feinde“ legitimiert. Der so religiös kaschierte weltliche 
Machtanspruch, ohne moralische Grundlage, erhält darüber ein wirkmächtiges Werkzeug, welches auf 
Grund eines definierten höheren Wertes Feinde entmenschlicht und Empathie ausschaltet. Eine Waffe! 

Heilige Kriege werden ausgerufen, wenn säkulare Gewalt eine unheilige Allianz mit religiösen Ideen eingeht. 

Im Strategiepapier der russ. Orthodoxen Kirche Russlands wird das militärische Vorgehen Russlands in der 
Ukraine als "Heiliger Krieg" gegen den satanischen Westen eingestuft. Dem russischen Staat wird die Rolle 
des "Katechon" zugeschrieben, der das Kommen des Antichristen aufhalte. 
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Pete Hegseth sieht sich auf einem Kreuzzug gegen die muslimische Bedrohung. „Deus Vult“ („Gott will es“) 
ist der Aufruf, in Gottes Namen in den Krieg zu ziehen und ist als göttlicher Auftrag für die Endzeit zu 
verstehen. „Präsident Trump wurde von Jesus gesalbt, um das Signalfeuer im Iran zu entzünden, um 
Armageddon zu verursachen und seine Rückkehr zur Erde zu markieren.“ 

        U.S. Troops Were Told Iran War Is for “Armageddon,” Return of Jesus 
   Advocacy group reports commanders giving similar messages at more than 30      
installations in every branch of the military, Jonathan Larsen Mar 03, 2026 
 

Auch im Dschihad, dem "Kampf der Muslime zur Verteidigung und Verbreitung des Islams", wird der „Heilige 
Krieg“, der Terror zum Machtinstrument der absolutistisch regierenden religiösen Elite. 
 
Und es gibt noch mehr Religionen und Ideologien, die überall auf der Welt funktionalisiert werden. 
Ursächlich verantwortlich sind nicht die indoktrinierten, gehirngewaschenen Ausführenden, die zu 
Instrumenten von Faschisten und Autokraten wurden. Die eigentlichen Akteure haben keine Religion, 
lediglich absolute entfesselte Machtphantasien. Diese auserlesene global wirkende 
„Unmenschengemeinschaft“ inszeniert ihren eigenen Krieg, um ihre eigene Welt zu konstruieren.  
 
Marc Zuckerberg, mit META - ein Staat ohne Territorium -, erklärt eine Hinwendung zu rechtsextremen 
Parteien und faschistoiden Strukturen als zielführend, um Regulation zu verhindern und Profit zu steigern, 
so Sarah Wynn Williams in ihrem Enthüllungsbuch: „Mein Traumjob bei Facebook und wie ich alle meine 
Träume verlor“.  
So gesehen sind Demokratien, freiheitliche und selbstbestimmte Bewegungen Hindernisse im Optimieren 
eigener Gewinn- und Machtansprüche. Ob Ost oder West, christlich, muslimisch oder säkular verfolgen 
alle autokratischen, destruierenden Systeme das gleiche Ziel.  
 
Zusätzlich werden, strategisch intendiert, massentaugliche Feindbilder (Homosexuelle, Frauen, 
Abweichler, Fremde…) etabliert, die das „Volk“ einen, Vielfältigkeit als auch kritische Kontrolle vermeiden 
und patriarchale Dominanzansprüche absichern. 
 
Also, liebe Menschenfreunde und Freundinnen, bleiben wir wach und entsagen einfachen Feindbildern und 
populistischen Narrativen. Gerade auch nach dem fürchterlichen, zutiefst traurigen Ereignis 
(Terroranschlag) auf dem Berliner CSD am 25.07 sagen wir:  
UNSEREN HASS KRIEGT IHR NICHT und wir OMAS GEGEN RECHTS setzten uns 
hoffnungsstur weiter für Vielfalt, Menschenwürde und Demokratie ein. 
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